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Das Profil geschärft
DV / Der Schweizerische Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV)

gewinnt weiter an Präsenz, wie an der Delegiertenversammlung klar wurde.

Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf war an der Delegiertenversammlung des SBLV in Bern eine gefragte
Gesprächspartnerin.
Esther Zimmermann

BERN Eine gelungene Überra-
schung für die meisten anwesen-
den Frauen und eine grosse Ehre
und Freude für alle: Bundesrätin
Eveline Widmer-Schlumpf war
Gast an der Delegiertenver-
sammlung des Schweizerischen
Bäuerinnen- und Landfrauen-
verbands (SBLV) vergangene
Woche in Bern.

Die heimische Landwirtschaft
sei auf Frauen angewiesen, die
zufrieden und mit Herz, Leib

und Seele bei der Sache seien,
sagte Eveline Widmer-Schlumpf.
Sie wisse, dass die Anforderun-
gen an die Bauernfamilien hoch
seien und flexibel und belastbar
sein müsse, wer sie erfolgreich
bewältigen wolle. Sie ermunterte
die Frauen, Sorge zu sich zu tra-
gen und sich regelmässig Frei-
räume zu schaffen.

Die Finanzministerin ging in
ihrer Rede auch auf die rechtli-
che Stellung der Bäuerin ein.

(Bild zi)

Diesbezüglich sei viel erreicht
worden in den letzten Jahren,
was wesentlich auf das Engage-
ments des SBLV unter der Füh-
rung von Christine Bühler zu-
rückzuführen sei. Es bestehe
aber nach wie vor Handlungsbe-
darf, das zeige auch die aktuelle
Statistik über die Entlöhnung
familieneigener Arbeitskräfte
deutlich, betonte Eveline Widmer-
Schlumpf.
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Drei Handlungsfelder
definiert

Christine Bühler mochte in ih-
rer Eröffnungsrede nicht auf dem
Erreichten ausruhen. Motiviert
stellte sie die Vision 2020 vor, die
der Vorstand im vergangenen
Jahr erarbeitet hat und jetzt zügig
umgesetzt werden soll. «Nur
wenn wir selber mit ganzem Her-
zen hinter unserer Vision und
den ausgewählten Themen ste-
hen und mit Stolz und Freude
daran arbeiten, werden sie Erfolg
haben.»

Die Vision legt fest, wofür der
SBLV langfristig stehen soll. Er
will sein: die Vertreterin der Inte-
ressen aller Frauen und Familien
im ländlichen Raum, der Berufs-
verband der Bäuerinnen mit dem
Schwerpunkt Bildung Bäuerin
sowie ein Kompetenzzentrum
für Ernährung und Hauswirt-
schaft. Diese Definition ermög-
liche dem Verband eine klare
Zuteilung der Kompetenzen in der
Geschäftsführung und im Vor-
stand und damit eine möglichst
effiziente Bewältigung der Auf-
gaben, sagte Christine Bühler.

Und davon gibt es genug. Bei-
spielsweise im Bereich der Bil-
dung, die sich grosser Beliebtheit
erfreut, wie Jeannette Zürcher-

Egloff, Präsidentin der Qualitäts-
sicherungskommission Bildung
Bäuerin ausführte. Die Schulen
müssten Wartelisten führen und
hätten vereinzelt zusätzliche
Klassen gebildet. Aktuell haben
diesen Frühling 83 Frauen die
Fachprüfung Bäuerin absolviert.

Intensiv gearbeitet wird auch
in der Fachkommission Agrar-
politik. Gemäss Vizepräsidentin
Liselotte Peter kann nicht zu al-
len Vernehmlassungen Stellung
bezogen werden, es würden je-
weils jene berücksichtigt, die für
die Mitglieder von besonderer
Bedeutung sind, wie etwa der
Gegenvorschlag zur Initiative für
Ernährungssicherheit.

In den roten
Zahlen

Erfreulich gut läuft das jüngste
Projekt des SBLV, «Swiss Tavola-
ta». Gemäss Co-Geschäftsführe-
rin Theres von Aarburg haben
schon weit über 800 Gäste aus
dem In- und Ausland das Ange-
bot gebucht. Gestiegen ist auch
die Zahl der Anbieterinnen, es
dürfen aber noch mehr sein:
«Unser Ziel ist bis Ende Jahr 100
Gastgeberinnen zu haben.»

Zuwachs wünschte sich der

Verband auch bei den Mitglie-
dern. Es sind aber wiederum
weniger geworden, was auch in
der Jahresrechnung zum Aus-
druck kam. Diese wurde von
Co-Geschäftsführerin Yvonne
Koller Renggli präsentiert und
weist einen Verlust von knapp
4000 Franken aus.

Kommission statt
Arbeitsgruppe

In zwei Kantonalsektionen
haben vor Kurzem die Präsiden-
tinnen gewechselt: Im Kanton
Thurgau folgt Regula Böni auf
Therese Huber und im Kanton
Schwyz Alice Gwerder auf Ursi
von Euw.

In der Qualitätssicherungs-
kommission Bildung Bäuerin
ersetzt Christine Gerber die zu-
rückgetretene Monika Flury. Die
Arbeitsgruppe Alltagskompeten-
zen ist aufgelöst worden. Was
aber nicht heisse, dass sich der
SBLV nicht mehr dafür engagie-
ren werde, sagte Vorstandsmit-
glied Annekäthi Schluep-Bieri.
Um dieses wichtige Aufgabenge-
biet weiterhin wahrnehmen zu
können, wird neu die Kommissi-
on «Ernährung und Hauswirt-
schaft» geschaffen.


